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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 8. April: 9.30 Uhr Gottesdienst in Frieda
10.30 Uhr Gottesdienst in Grebendorf
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst in Jestädt
10 Uhr Kindergottesdienst in Jestädt

erneut eine unklare Rauchent-
wicklung gemeldet. Die Ju-
gendlichen stellten an der Ein-
satzstelle fest, dass Garten-
schnittabfälle Feuer gefangen
hatten. Nachdem sie auch die-
sen Einsatz erfolgreich ge-
meistert hatten, neigte sich
der Berufsfeuerwehrtag dem
Ende. Es war ein anstrengen-
der, aber durchaus gelungener
und erfolgreicher Tag für alle
Beteiligten, der einmal mehr
zeigte, wie vielfältig die Arbeit
der Feuerwehr sein kann.

Wer jetzt Lust bekommen
hat, auch bei der Jugendfeuer-
wehr mitzumachen, ist herz-
lich eingeladen, beim nächs-
ten Übungsdienst einfach mal
vorbeizuschauen. Die Gruppe
trifft sich immer donnerstags
um 18 Uhr am Feuerwehrhaus
in Jestädt. (red)

Gruppe um kurz nach sechs
zur Beseitigung einer Ölspur
gerufen wurde.

Auch das anschließende
Frühstück musste wegen ei-
nes Einsatzes erst mal warten.
Eine Person wurde vermisst
und musste gesucht werden.
Hier musste die Gruppe den
genauen Standort anhand von
Koordinaten ermitteln. Vor
Ort suchten sie das Gelände ab
und fanden schließlich eine
Person, die sie mit einem
Spineboard aus dem unwegsa-
men Gelände retteten.

Bei ihrem vorletzten Ein-
satz musste eine Person aus ei-
ner brennenden Wohnung ge-
borgen werden. Der Angriffs-
trupp ging dabei mit Atem-
schutz in das Gebäude, um die
Person zu retten.

Beim letzten Einsatz wurde

Folgeeinsatz stellte sich glück-
licherweise als Fehlalarm he-
raus und so konnten sich die
Jugendlichen erst mal ihr
wohlverdientes Abendbrot
schmecken lassen.

Gegen 22 Uhr hieß es dann:
„Katze im Baum“. Mithilfe der
Steckleiter und mit viel Fin-
gerspitzengefühl konnte das
Tier aus seiner misslichen
Lage befreit werden.

Nächtlicher Einsatz
Nachdem die Jugendlichen

dann sogar noch mitten in der
Nacht einer unklaren Rauch-
entwicklung auf dem Cam-
pingplatz am Meinhard-See
gefolgt sind, konnten sie ihre
Nachtruhe beginnen – wenn
auch nur kurz. Denn in den
frühen Morgenstunden ging
es schon wieder weiter, als die

D ie Jugendfeuerwehr Je-
städt führte am 24. und
25. März einen 24-stün-

digen Berufsfeuerwehrtag
durch. Während dieser Zeit
wurden die Teilnehmer im-
mer wieder zu verschiedens-
ten Einsätzen alarmiert, wel-
che es dann zu bewältigen
galt. Insgesamt warteten zehn
Einsätze auf die Jugendlichen.
Doch nicht nur die Übung der
Einsätze ist den Betreuern an
diesem Tag wichtig, auch die
Kameradschaft soll mit einer
solchen Veranstaltung ge-
stärkt werden.

Der erste Einsatz war ein
Mülltonnenbrand. Mittels
Schnellangriff wurde die bren-
nende Mülltonne abgelöscht.
Im zweiten Einsatz wurden
die Jugendlichen zu einer Tra-
gehilfe für den Rettungsdienst
alarmiert. Die Übungsleitstel-
le teilte der Gruppe zwar den
genauen Einsatzort mit, je-
doch aber nur mittels Koordi-
naten, sodass sie selbst den ge-
nauen Standort mit einer Kar-
te bestimmen mussten.

Drehleiter besichtigt
Nachdem die Feuerwache

in Eschwege als Ziel ermittelt
wurde, stellte sich vor Ort
schließlich heraus, dass es
sich bei dieser Alarmierung
nur um einen Vorwand han-
delte, um die Drehleiter in
Eschwege zu besichtigen. Die
Gruppe war begeistert.

Nachdem es sich die Ju-
gendlichen anschließend wie-
der im Feuerwehrhaus in Je-
städt „gemütlich“ gemacht
hatten und eigentlich das
Abendbrot auf dem Tisch
stand, wartete auch schon
wieder der nächste Einsatz auf
sie. Eine unter einem Bagger
eingeklemmte Person musste
befreit werden. Mit Wagenhe-
ber und Büffelwinde wurde
die Baumaschine angehoben,
gesichert und dann wurde der
Dummy befreit. Ein direkter

Zehn Einsätze in 24 Stunden
Jugendfeuerwehr Jestädt bewährt sich beim Berufsfeuerwehrtag am 24. und 25. März

Mit Atemschutz im Einsatz: die Jugendlichen beim Berufsfeuerwehrtag. Foto: privat

Kurz notiert
Bekanntmachung mit Hinweis
Die Gemeinde Meinhard weist darauf hin, dass auf der Internetseite
der Gemeinde Meinhard unter www.meinhard.de/ Rathaus/ Poli-
tik - Aktuelles/Infos - (Amtliche) Bekanntmachungen die Offenle-
gung des Entwurfs des Haushaltsplanes 2018 eingestellt ist.

Ortsbeirat Jestädt trifft sich
Am Mittwoch, 3. April, findet um 19.30 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Jestädt im Schulungsraum der Feuerwehr eine öffentliche Sit-
zung des Ortsbeirates Jestädt statt, zu der alle Interessierten recht
herzlich eingeladen sind. Die Tagesordnung der Sitzung kann dem
örtlichen Aushangkasten oder der Internetseite der Gemeinde Mein-
hard entnommen werden.

Kirchengemeinde Frieda kocht gemeinsam
Das Kochteam der Kirchengemeinde Frieda lädt ein zum gemeinsa-
men Mittagessen am Donnerstag, 5. April 2018, um 12 Uhr in den
Gemeinderaum der evangelischen Kirche.

stand termingerecht
vor der Jahreshaupt-
versammlung mitge-
teilt. Als neue erste
Schriftführerin wurde
Heide Giller vorge-
schlagen. Sie sagte im
Fall ihrer Wahl die Mit-
arbeit im Vorstand zu
und wurde danach
durch die Versamm-
lung einstimmig ge-
wählt. Zu neuen Kas-
senprüfern wurden
Thomas Lückert und
Sebastian Döring ge-
wählt. Heinz Brand
bleibt turnusmäßig
noch ein weiteres Jahr
im Amt.

Vortrag zu Schwebda
Zum Schluss präsen-

tierte Vereinsmitglied
Beatrix Amon aus
Schwebda einen beein-
druckenden Bildvor-
trag „Interessengeleite-
te Konflikte um die
Ressourcen Wald und
Weide im hessischen
Adelsdorf Schwebda
vom 17. bis 20. Jahr-
hundert“ im Fach

Agrargeschichte aus ihrer Ba-
chelorarbeit. Daran schloss
sich noch eine angenehme Un-
terhaltung an (red)

rung. Jörg Freutel stellte sich
für eine Wiederwahl nicht
mehr zur Verfügung. Er hatte
seinen Entschluss dem Vor-

zer Christian Graf von Dön-
hoff.

Zur Wahl des ersten Schrift-
führers gab es eine Verände-

D er Museumsverein
Schwebda 1989 e.V.,
der das Heimatmu-

seum Meinhard betreut, führ-
te seine diesjährige Jahres-
hauptversammlung durch.
Die 16 Tagesordnungspunkte
wurden durch den ersten Vor-
sitzenden, Bürgermeister Ger-
hold Brill, zügig abgehandelt.

Berichte und Gedenken
Neben dem Gedenken an

die Verstorbenen, den Jahres-
berichten des Bürgermeisters,
des Museumsleiters Erwin
Heuckeroth, des Vertreters
der IG Backhaus, Rolf Ebenau,
dem Kassenbericht durch Jut-
ta Beck und dem Bericht der
Kassenprüfer durch Dr. Andre-
as Höch wurde dem Entlas-
tungsantrag für den gesamten
Vorstand einstimmig stattge-
geben.

Grußworte sprachen die
Ortsvorsteherin von Schweb-
da, Silke Rottstädt und der Ge-
meindepfarrer Rainer Koch.
Bei den anstehenden Teilvor-
standswahlen wurden in ih-
ren Ämtern einstimmig wie-
dergewählt: Der stellvertre-
tende Museumsleiter ist Fritz
Sippel, die stellvertretende
Schatzmeisterin Jutta Beck,
zweite Beisitzerin ist Heidi
Rathgeber und dritter Beisit-

Neuer Vorstand für den Museumsverein
Bei seiner Jahreshauptversammlung wurden Positionen neu besetzt – Vortrag aus Bachelorarbeit

Neu aufgestellt: Der Museumsverein Schwebda hat einen zum Teil neuen
Vorstand gewählt. Foto:  privat

Zwischen 25 und 70 Jahre aktiv im Verein: Bei der Jahreshauptver-
sammlung wurden Mitglieder geehrt. Foto:  privat

Dem geschäftsführendem
Vorstand Wolfgang Rauten-
haus, Norbert Flügel, Carsten
Döring, Sophia Kluber und
Stephanie Flügel wurde durch
eine Wiederwahl erneut gro-
ßes Vertrauen für die nächs-
ten zwei Jahre entgegenge-
bracht. Thomas Holzapfel, der
ebenfalls Mitglied des ge-
schäftsführenden Vorstandes
war, hat sein Amt an diesem
Abend niedergelegt.

Neu im Team
Neu im Team kann der ge-

schäftsführende Vorstand nun
Ann-Sophie Döring begrüßen.
Auch bei dem erweiterten Vor-
stand kam es, bis auf den
Rücktritt eines langjährigen
Vorstandsmitgliedes, zur Wie-
derwahl der Vorstandsmitglie-
der. Und auch hier kann sich
der TSV Frieda über ein neues
Vorstandsmitglied freuen. Sa-
bine Dünkel ist nun Teil des
Teams.

Nach den Grußworten und
einem Ausblick auf das Jahr
2018, was bei dem TSV Frieda
eng mit der Sanierung der
Weinberghalle verknüpft ist,
ging der Abend, nach Beendi-
gung der Versammlung, in
den gemütlichen Teil über
und es wurde ein kleiner Im-
biss gereicht. (red)

I n der Weinberghalle fand
die Jahreshauptversamm-
lung des TSV Frieda statt.

Neben Ehrungen langjähriger
Mitglieder und den Berichten
des Vorstandes, der einzelnen
Sportabteilungen/-gruppen,
des Kassierers und der Kassen-
prüfer standen außerdem
Neuwahlen des Vorstandes
auf der Tagesordnung.

Für langjährige Mitglied-
schaft wurden geehrt: 25 Jahre
Manuel Brand, Stephanie Flü-
gel, Christian Genau, Stefan
Hellwig, Thomas Kluber, Nico
Marquardt, Barbara Noll,
Bernhard Krain. Für 50 Jahre
Mitgliedschaft wurden geehrt:
Theresia Petri, Mariechen
Pfusch, Christa Rautenhaus,
Lieselotte Schabacker, Ursula
Herzog, Rosita Heuckeroth
und Christa Frölich. Sie waren
außerdem Gründungsmitglie-
der der Damengymnastik, die
in diesem Jahr ihr 50-jähriges
Bestehen feiert.

Des Weiteren wurden für
50 Jahre Vereinszugehörigkeit
Christa Schnurr-Käbberich
und Willi Haase geehrt. Für 60
Jahre Vereinszugehörigkeit
wurden Wilfried Tschepanski
und Dieter Heuckeroth und
für 70 Jahre treue Mitglied-
schaft wurde Herbert Baum
geehrt.

Startklar für 2018:
Turnverein Frieda
Neue Mitglieder in Vorstand gewählt


